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Das Lungenzentrum des Städtischen  
Klinikums Dessau ist ein Zusammenschluss 
von interdisziplinär arbeitenden Spezia­
listen zur Behandlung von Lungenkrebs,  
Lungenmetastasen und anderen krankhaf­
ten Veränderungen des Brustkorbes und 
der Lunge auf höchstem internationalen 
Niveau. Jedem Betroffenen ist somit die 
Chance auf eine bestmögliche Diagnose­
findung und Behandlung gegeben.

Oberarzt Dr. med.  
Thomas Bönsch
Leiter des  
Lungenzentrums

Oberärztin Dr. med.  
Judith Panier
Stellvertretende Leiterin  
des Lungenzentrums

 
Lungenzentrum 
Städtisches Klinikum Dessau

Sprechstunden 
 

Oberarzt Dr. med. Thomas Bönsch (Thoraxchirurgie)

Donnerstag 	 9:00–11:00 Uhr  
	 sowie nach Vereinbarung
Anmeldung 	 Tel.: 0340 501-4242 oder -1236

Oberärztin Inessa Paulenz (Thoraxonkologie)

Mittwoch 	 8:00–10:00 Uhr und 11:00–13:00 Uhr  
	 sowie nach Vereinbarung
Anmeldung	 Tel.: 0340 501-3880

Lungenzentrum

Städtisches Klinikum Dessau
Auenweg 38  |  06847 Dessau-Roßlau
lungenzentrum@klinikum-dessau.de 

www. klinikum-dessau.de

Oberärztin Dr. med. Judith Pannier (Pulmologie)

Dienstag 	 9:00–10:00 Uhr  
	 nach telefonischer Vereinbarung 		
Anmeldung 	 Tel.: 0340 501-1272 

Informationen  
für unsere Patienten

Lungenzentrum

 Akademisches Lehrkrankenhaus mit Hochschulabteilungen  
der Medizinischen Hochschule Brandenburg Theodor Fontane

www.klinikum-dessau.de



Leistungsspektrum 
 
Das Lungenzentrum des Städtischen Klinikums Dessau arbeitet  
interdisziplinär. Das bedeutet, dass neben allen Kliniken und  
Fachabteilungen des Städtischen Klinikums Dessau auch die 
Schwerpunktpraxen und niedergelassene Fachärzte in die Diag
nostik und Therapie einbezogen werden. So gewährleisten  
wir das höchstmögliche Niveau jeder Behandlung auf Basis der 
aktuellen Leitlinien.

Wir bieten Ihnen:

alle modernen minimal-invasiven und konventionellen 
Operationsmethoden (z. B. VATS-Lobektomie, Laserresek
tionen, Manschettenresektionen)

interventionelle oder operative Therapien insbesondere bei 
Metastasen in Leber, Lunge, Hirn oder Nebennieren

alle modernen Chemotherapie- und Strahlentherapie
methoden

alle modernen bildgebenden diagnostischen Methoden mit 
Ultraschall, konventionellem Röntgen, Computertomogra-
phie (CT), Magnetresoanztomographie (MRT) und PET-CT

diagnostische Lungenspiegelung (Bronchoskopie) mit 
verschiedenen Methoden der Gewebeentnahme

therapeutische Bronchoskopien mit Kryotherapie,  
Argonplasmabeamer und Stentimplantation

endosonographische Untersuchung des Mediastinums 
über endobronchialen (EBUS) oder transösophagealen 
(EUS) Ultraschall, jeweils mit der Möglichkeit der Gewebe-
entnahme

im Bedarfsfall auch diagnostische Operationen (VATS, 
Mediastinoskopie)

breites Spektrum symptomorientierter palliativer  
Therapien bis hin zur Palliativkomplexbehandlung

Beratungsangebote
Bereits während Ihres stationären Aufenthaltes werden 
ausführliche Beratungsgespräche zu Ihrer Erkrankung, deren 
Diagnostik und den möglichen Behandlungsmöglichkeiten 
geführt. Dabei können Sie und auch Ihre Angehörigen Ihre 
Fragen und Anregungen einbringen. Gemeinsam werden wir 
ein Behandlungskonzept erarbeiten und mit den Therapeuten 
und Ihnen abstimmen.

Bitte nutzen Sie hierzu auch die Möglichkeit der  
Vereinbarung eines Gesprächstermins mit den  
Stationsärzten.

Zusätzlich können Sie im Rahmen unserer Sprech-
stunden Termine zur Beratung oder Zweitmeinung 
vereinbaren.

Einmal wöchentlich tagt unsere Expertenrunde. Im Rahmen 
dieser Sitzung wird jeder Patient mit seiner Diagnose und 
seinen ganz persönlichen Besonderheiten besprochen. Daraus 
wird unter Berücksichtigung der neuesten Erkenntnisse und 
Standards ein individueller Behandlungsplan erstellt. Diesen 
Plan besprechen die behandelnden Ärzte dann mit Ihnen.

Bei Fragen zur häuslichen Versorgung, zur Organisation von 
benötigten Hilfsmitteln, einer Anschlussheilbehandlung oder 
pflegerischen Begleitung wenden Sie sich bitte an unse-
ren Sozialdienst. Hier erfahren Sie auch, welche Hilfen Sie in 
Anspruch nehmen können und erhalten Hilfestellung beim 
Ausfüllen entsprechender Anträge. Auch können Sie eine 
sozialrechtliche Beratung erhalten.

Sie erreichen den Sozialdienst telefonisch  
unter: 0340 501-1291

Im Rahmen Ihrer möglicherweise lebensbedrohlichen Erkran-
kung begleiten wir Sie auf Wunsch auch seelsorgerisch oder 
durch speziell ausgebildete Psychologen. Bei Unterstützungs-
bedarf wenden Sie sich vertrauensvoll an Ihren behandelnden 
Arzt oder das Pflegepersonal. Wir knüpfen gern den ge-
wünschten Kontakt für Sie.

Hauptbehandlungspartner 

Klinik für Allgemein-, Viszeral- und Thoraxchirurgie
Chefarzt: Prof. Dr. med. Peter Würl
Telefon: 0340 501-1236

Abteilung Thoraxchirurgie
Leitender Abteilungsarzt: Dr. med. Thomas Bönsch 
Telefon: 0340 501-1243

Klinik für Innere Medizin
Chefarzt: Prof. Dr. med. Gerhard Behre
Telefon: 0340 501-1275

Abteilung Pneumologie
Leitende Abteilungsärztin: Dr. med. Marianne Schelle

Abteilung Hämatologie/Onkologie
Chefarzt: Prof. Dr. med. Gerhard Behre

Abteilung Thoraxonkologie
Leitende Abteilungsärztin: Inessa Paulenz 
Telefon: 0340 501-3880

Klinik für Diagnostische und Interventionelle Radiologie 
und Neuroradiologie
Chefarzt: Dr. med. Karsten Stock
Telefon: 0340 501-1880

Klinik für Nuklearmedizin
Chefärztin: Dr. med. Heike Boye
Telefon: 0340 501-4800

Klinik für Strahlentherapie und Radioonkologie
Chefarzt: Titularprof. (Univ. Zürich) Dr. med. habil. Ilja Ciernik
Telefon: 0340 501-4080

Institut für Pathologie
Chefarzt: PD Dr. med. habil. Piotr Czapiewski
Telefon: 0340 501-1070

Bereits 2013 wurde mit der Gründung des inter­
disziplinären Thoraxtumorboards der Grundstein 
für das heute bestehende Lungenzentrum des 
Städtischen Klinikums Dessau gelegt. Dieses 
wurde 2017 in der jetzigen Form gegründet und 
2018 erstmals zertifiziert. 
In enger und gut abgestimmter Zusammenarbeit 
sorgen Spezialisten verschiedener Fachrichtun­
gen für eine  
rasche und umfangreiche Diagnostik sowie eine 
zeitnahe Behandlung entsprechend des aktu­
ellsten Standes der Wissenschaft. So wird jedem 
Patienten eine individuelle Behandlung garan­
tiert, bei der neben altbewährten Therapien auch 
moderne und innovative Behandlungskonzepte 
zum Einsatz kommen.


